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Schützenswerte Bausubstanz� Teil 3

Teil 3 der Serie zum Thema Dachausbauten und Gebäude­
aufstockungen  –  Herstellung von kurzzeitigen Abdichtungen über 
der obersten Geschoßdecke. 

text + fotos: Wolfgang Hubner

Der zweite Teil beschrieb die Bemessung des 
Gefälles, die Kontrolle des Untergrunds, 

Hohlkehlen sowie An- und Abschlüsse. Im  
letzten Teil folgt nun die Erläuterung zur all-
gemeinen Materialwahl, Arbeitssicherheit und 
Instandhaltung.

Schutzschichten. Meist wird die Bauschutz-
abdichtung vor Beginn der Dachstuhlabbruch-
arbeiten hergestellt. In späterer Folge werden 
auch die verschiedensten Baumaterialien auf 
der Bauschutzabdichtung gelagert. Die Bau-
schutzabdichtung ist während ihrer gesamten 
Funktionsdauer gegen mechanische Beschädi-
gungen zu schützen. 

Die Ausführung eines Schutzestrichs ist am 
besten geeignet, einen dauerhaften Schutz der 
Abdichtung während der Rohbauphase sicher-
zustellen und sollte im Regelfall zur Anwen-
dung kommen. Insbesondere wenn durch den 
Bauablauf eine hohe mechanische Beanspru-
chung (hohe Nutzlasten aus Baustellenverkehr, 
Lagerung von schweren Stahlträgern etc.) zu 
erwarten sind oder die Bauschutzabdichtung 
länger als sechs Monate (z. B. Baueinstellung 
im Winter aufgrund der Witterung) den Schutz 
des Gebäudes übernimmt. 

Werden die Bau-/Abbrucharbeiten im Win-
terhalbjahr durchgeführt, kann es zu Konden-
satproblemen in den darunterliegenden Woh-
nungen kommen. In diesen Fällen sind ent-
sprechende bauphysikalische Vorkehrungen 
(zum Beispiel Auflegen von Dämmplatten) zu 
treffen. 

Bei einer geringen Beanspruchung durch 
z. B. Baustellenverkehr und bei einer kürzer 
als sechs Monate dauernden Nutzung der Bau-
schutzabdichtung können anstelle des Schutz
estrichs nachfolgend beschriebene Schutz-
schichten verwendet werden:

Gummigranulatmatten Dicke ≥ 10 mm 
(sind gegen Abheben z. B. durch Auflast zu 
sichern), Wärmedämmplatten Dicke ≥ 50 mm 
(sind gegen Abheben z. B. durch Verkleben zu 
sichern), Holzwerkstoffplatten (Mindestdi-
cke 10 mm), zusätzliche Bitumenabdichtungs-
bahn, Mindestdicke 5 mm (nur bei Gebäuden 
der Schadensfolgeklasse CC 1 zulässig). 

Die Durchführung von Abbrucharbei-
ten ohne zumindest temporären Schutz der 
Abdichtung ist unzulässig.

Instandhaltung der Abdichtung während der 
Bauphase. Leistungen im Zuge des Bauablaufs 
wie z. B. Öffnung der Dachfläche in den Win-
termonaten haben große Auswirkungen auf die 
Funktionstüchtigkeit der Bauschutzabdich-
tung. Regelmäßig müssen bei Dachgeschoß-
ausbauten und Aufstockungen Anschlüsse/
Hochzüge an neuerrichtete Bauteile wie 
Wände, Stützen etc. ergänzt oder Beschä-
digungen ausgebessert werden. Daher sind 
im Bauzeitplan die entsprechenden Ergän-
zungsarbeiten einzuarbeiten und rechtzei-
tig an Fachfirmen zu beauftragen. Erst wenn 
die neue Gebäudehülle komplett fertiggestellt 
wurde, ist die Aufgabe der Bauschutzabdich-
tung beendet. 
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Eine permanente Ergänzung ist erforderlich. Bauschutzabdichtung ist keine Reststofflagerfläche. 
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Brandschutz/Arbeitssicherheit. Aus 
Sicherheitsgründen ist bei Arbeiten 
mit Gas bzw. offenem Feuer (Flämm-
arbeiten) die Bereitstellung einer 
geeigneten Löscheinrichtung (z. B. 
Feuerlöscher) unbedingt erforder-
lich. In Bezug auf die Verwendung 
lösungsmittelhältiger Voranstriche, 
Flüssigabdichtungen bzw. Beschich-
tungen ist auf die leichte Entzünd-
lichkeit von Lösungsmitteldämp-
fen zu achten. Die entsprechenden 
Sicherheitshinweise der Hersteller 
sind unbedingt einzuhalten. Eine wei-
tere Gefahrenquelle bei alten Dach-
stühlen stellen Staubablagerungen, 
brennbar kaschierte Dämmungen und 
generell der Holzbauteil dar. Diese 
Bereiche müssen durch z. B. Abdecken 
mit angefeuchtetem Segeltuch oder 
mit anderen nichtbrennbaren Schutz-
planen geschützt werden. Da dennoch 
das Brandrisiko beim Einsatz von 
offener Flamme sehr hoch ich, dürfen 
im Umkreis von zumindest 1,50 m nur 
kaltselbstklebende Bahnen verwen-
det werden. Die Notwendigkeit einer 
Brandwache ist objektabhängig zu 
prüfen. 

Wartung. Die Koordination der 
Wartung und der Prüfung auf Funk-
tionstüchtigkeit der Bauschutzab-
dichtung liegt im Verantwortungsbe-
reich der örtlichen Bauaufsicht. Die 
Kontrolle der Abläufe hat zumindest 
einmal wöchentlich zu erfolgen. Von 
wem die Kontrolle durchzuführen ist 

(ÖBA, Baufirma, Stahlbauer, Zimmerer 
etc.), ist von der ÖBA schriftlich z. B. 
in Baubesprechungsprotokollen fest-
zuhalten. Die Kontrolltätigkeit kann 
auch zwischen einzelnen Gewerken 
während verschiedener Phasen wech-
seln. Der Aufwand für die Kontrolltä-
tigkeit ist als Regieleistung anzuse-
hen und entsprechend abzugelten. 

Verschmutzungen und deren Ursa-
chen, Beschädigungen etc. sind jeden-
falls umgehend zu beseitigen. Unmit-
telbar vor angekündigten außerge-
wöhnlichen Niederschlagsereignis-
sen (z. B. Unwetterwarnungen über 
das Radio) ist die Funktionstauglich-
keit der Entwässerungseinrichtungen 
gesondert zu überprüfen.

Fazit: Die Praxis zeigt immer wieder, 
dass Schäden vor allem infolge unge-
nügender Planung der Abdichtung 
entstehen und die Abdichtungen wäh-
rend der Bauarbeiten unzureichend 
vor Beschädigung geschützt werden. 
Dies hat das IFB dazu bewogen, eine 
Richtlinie zum Thema Bauschutzab-
dichtung zu erarbeiten. Damit wird 
eine Lücke geschlossen, denn bisher 
aktuelle ÖNORMEN befassen sich nur 
am Rande mit dieser Thematik.

In diesem Sinn hoffe ich, das 
Bewusstsein für die Wichtigkeit von 
Bauschutzabdeckungen bei allen Bau-
herren, Planern und Ausführenden 
geschärft und auch Standards für Pla-
nende sowie Ausführende erarbeitet 
zu haben.�

Tabelle 1: Abdichtungsmaterialien für Bauschutzabdichtungen
Abdichtungen mit Bitumen-
Abdichtungsbahnen auf 
Beton

•  �kaltflüssiger Voranstrich auf Emulsionsbasis 
•  �P-KV-5 oder E-KV-5 flämmbar (Mindeststoßüberdeckung  
der Bahnenstöße 10 cm).

Abdichtungen mit kaltselbst-
klebenden Bitumen-Abdich-
tungsbahnen auf Holz/Holz-
werkstoffplatten

•  �kaltflüssiger Voranstrich auf Emulsionsbasis 
•  �kaltklebende Bitumenbahn (Mindeststoßüberdeckung  
der Bahnenstöße 10 cm).

•  �Gesamtdicke min. 5 mm
Abdichtungen mit flämm-
baren Bitumen-Abdichtungs-
bahnen auf Holz/Holzwerk-
stoffplatten

•  �kaltflüssiger Voranstrich auf Emulsionsbasis 
•  �erste Lage kaltklebende Bitumenbahn
•  �zweite Lage P-KV-4 oder E-KV-4 flämmbar (Mindeststoßüber
deckung der Bahnenstöße 10 cm).

Dichtschlämmen •  �Mindestdicke und Anzahl der Schichten nach Herstellerangaben 
Empfehlung: min. 4 mm

Flüssigabdichtungen mit 
Verstärkungseinlage

•  �Mindestdicke und Anzahl der Schichten nach Herstellerangaben 
Empfehlung: min. 2 mm

Beschichtungen •  �Mindestdicke und Anzahl der Schichten nach Herstellerangaben 
Empfehlung: min. 2 mm

Folienabdichtungen •  �Mindestdicke und Art der Befestigung nach Herstellerangaben  
Empfehlung: min. 2 mm

Details zur Verarbeitung wurden bereits in Teil 2 dieser Artikelserie erläutert.
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